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(54)  Kombinationsstecker 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  einen  Verbundstecker. 
Derartige  Verbundstecker  hatten  bisher  immer  nur 
Steckelemente  einer  einzigen  Gattung,  also  entweder 
Steckstifte  oder  Steckhülsen.  Um  Geräte  mit  Steckele- 
menten  unterschiedlicher  Gattung  elektrisch  anschlie- 
ßen  zu  können,  war  es  daher  bisher  notwendig,  immer 
getrennte  Stecker  zu  verwenden.  Aufgabe  der  Erfin- 

dung  ist  es,  derartige  Geräte  mittels  eines  einzigen 
Montagehandgriffes  gleichzeitig  anschließen  zu  kön- 
nen.  Die  Erfindung  löst  die  Aufgabe  durch  einen  neuen 
Verbundstecker,  in  dem  Steckelemente  beider  Gattun- 
gen  (6,11)  also  Steckhülsen  (11)  und  auch  Steckstifte 
(6)  vorgesehen  sind. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Steckverbinder  zum 
Verbinden  elektrischer  Schaltungen  oder  zum  Anschluß 
elektrischer  Schaltungen  an  zugehörige  elektrische 
Spannungen.  Derartige  Stecker  besitzen  regelmäßig 
ein  Kunststoffgehäuse,  in  dem  Metallkontakte  angeord- 
net  sind.  Metallkontakte  können  als  Steckhülsen  oder 
als  Steckerstifte  ausgestaltet  sein.  Für  eine  Steckver- 
bindung,  bei  der  zwei  Steckverbinder  ineinanderge- 
steckt  werden  (nachfolgend  vielfach  kurz  Stecker 
genannt),  ist  dabei  regelmäßig  der  eine  Stecker  mit 
Steckerstiften  versehen,  während  der  zugehörige 
zweite  Stecker  Steckhülsen  aufweist. 

Es  ist  bereits  bekannt,  in  einem  Steckverbinder 
Steckelemente  also  Steckhülsen  oder  Steckstifte  unter- 
schiedlicher  Größe  anzuordnen. 

Derartige  Steckverbindungen  werden  im  wachsen- 
den  Maße  in  Kraftfahrzeugen  benötigt.  Dabei  werden 
bei  der  Montage  des  Fahrzeugs  die  Stecker  miteinander 
verbunden,  d.h.  an  Leitungen  befindliche  bewegliche 
Steckteile  auf  ortsfeste,  in  der  Regel  an  elektrischen 
Geräten  angebrachte  Stecker  aufgesetzt.  Das  sichere 
Einstecken  viele  Steckelemente  aufweisender  Stecker 
kann  infolge  der  oft  schwierigen  Zugänglichkeit  der 
Steckverbindung  und  deren  ungenügender  Ausleuch- 
tung  vielfach  nicht  mit  der  notwendigen  Geschwindig- 
keit  durchgeführt  werden.  Es  besteht  daher  ein  Bedarf, 
möglichst  viele  Steckelemente  gleichzeitig  zu  verbin- 
den.  Dabei  muß  auch  beachtet  werden,  daß  die  anzu- 
schließenden  elektrischen  Geräte  oft  unterschiedliche 
Steckelemente  haben.  So  kann  beispielsweise  das  eine 
elektrische  Gerät  als  Steckelemente  Steckhülsen  auf- 
weisen,  während  das  andere  elektrische  Gerät  Steck- 
stifte  besitzt.  In  diesen  Fällen  war  es  bisher  immer 
notwendig,  zwei  unterschiedliche  Stecker  auch  dann 
aufzustecken,  wenn  die  elektrischen  Geräte  unmittelbar 
benachbart  angeordnet  waren. 

Die  Erfindung  geht  daher  aus  von  einem  Steckverb- 
inder  der  sich  aus  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1 
ergebenden  Gattung.  Aufgabe  der  Erfindung  ist  es, 
mehrere  elektrische  Geräte  mit  unterschiedlichen  Stek- 
kertypen  mittels  einer  einzigen  Montagebewegung 
elektrisch  anzuschließen.  Die  Erfindung  wird  durch  die 
sich  aus  dem  Anspruch  1  ergebende  Merkmalskombi- 
nation  gelöst.  Die  Erfindung  besteht  im  Kern  also  darin, 
von  dem  Prinzip  abzugehen,  innerhalb  eines  Steckers 
immer  nur  Steckelemente  einer  einzigen  Gattung  zu 
verwenden.  Vielmehr  sind  in  dem  erfindungsgemäßen 
Stecker  Steckelemente  unterschiedlicher  Gattung  vor- 
gesehen,  nämlich  Steckhülsen  und  Steckstifte. 

Damit  der  so  geschaffene  Stecker  mit  einem  einzi- 
gen  Handgriff  auf  die  zugeordneten  Stecker  der  anzu- 
schließenden  elektrischen  Geräte  auf  einmal 
aufgesteckt  werden  kann,  empfiehlt  sich  in  Weiterbil- 
dung  der  Erfindung  die  Merkmalskombination  nach 
Anspruch  2.  Es  ist  hierdurch  also  möglich,  mit  einer  ein- 
zigen  Steckbewegung  sowohl  ortsfeste  Steckstifte  als 

auch  ortsfeste  Steckhülsen  mit  den  zugeordneten 
Steckelementen  eines  beweglichen  Steckers  zu  verbin- 
den. 

Um  den  für  diesen  Kombi  nationsstecker  benötigten 
5  Raum  möglichst  klein  zu  halten,  empfiehlt  sich  in  Wei- 

terbildung  der  Erfindung  die  Merkmalskombination 
nach  Anspruch  3.  Es  werden  also  in  bestimmten  Bezir- 
ken  des  Kombinationssteckers  immer  Steckelemente 
der  gleichen  Gattung  angeordnet. 

10  Um  bei  dem  erfindungsgemäßen  Verbundstecker 
auch  die  Möglichkeit  zu  haben,  Ströme  unterschiedli- 
cher  Größe  an  ortsfeste  Geräte  anzuschließen,  emp- 
fiehlt  sich  in  Weiterbildung  der  Erfindung  die 
Merkmalskombination  nach  Anspruch  4.  Es  werden 

15  also  innerhalb  eines  Steckers  sowohl  große  als  auch 
kleine  Steckhülsen  und  soweit  nötig  auch  Steckstifte 
unterschiedlicher  Größe  angeordnet. 

Regelmäßig  werden  die  Steckelemente  in  Ausneh- 
mungen  einer  Steckerhülse  eingesetzt,  wo  sie  verra- 

20  sten.  In  vielen  Fällen  reicht  die  Rastkraft  nicht  aus,  um 
Hülsen  bzw.  Stifte  beim  zusammenstecken  der  Stecker 
sicher  in  ihrer  Verankerung  zu  halten.  Hierzu  werden  in 
an  sich  bekannter  Weise  zusätzliche  Sicherungen  ver- 
wendet,  die  nach  dem  Einrasten  der  Steckelemente  in 

25  dem  Gehäuse  eingesetzt  werden.  Um  den  erfindungs- 
gemäßen  Stecker  hinsichtlich  der  Sicherung  seiner 
Steckelemente  zu  vereinfachen,  empfiehlt  sich  die  aus 
Anspruch  5  entnehmbare  Merkmalskombination. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird  nach- 
30  folgend  anhand  der  Zeichnung  erläutert.  Dabei  zeigt 

Fig.  1  den  erfindungsgemäßen  Stecker  in  Drauf- 
sicht  aus  Richtung  der  Leitungszuführungen 

35  Fig.  2  den  Stecker  nach  Fig.  1  in  Vorderansicht, 

Fig.  3  den  Stecker  nach  Fig.  1  in  Seitenansicht  und 

Fig.  4  den  Stecker  nach  Fig.  1  von  unten  gesehen, 
40  also  aus  der  Richtung  des  komplementären 

Steckers. 

Fig.  1  zeigt  einen  ersten  Steckerbereich  1  ,  in  den 
aus  der  Richtung  des  Betrachters  hülsenförmige  Steck- 

45  elemente  eingesetzt  sind  und  einen  Steckbereich  2,  in 
den  aus  der  gleichen  Richtung  kommend  Steckstifte 
eingesetzt  sind.  Die  Steckstifte  werden  durch  einen  mit- 
tels  eines  Filmscharniers  3  angegossenen  Riegels  4 
verriegelt,  während  die  Verriegelung  der  Steckhülsen 

so  mittels  einer  Spange  5  geschieht,  welche  Vorsprünge 
der  Steckhülsen  in  ihrem  eingesetzten  Zustand  hinter- 
greift. 

In  Fig.  2  sind  die  Enden  6  der  Steckstifte  zu  erken- 
nen,  während  Fig.  4  Öffnungen  zeigt,  hinter  denen  hül- 

55  senförmige  Steckelemente  eingesetzt  sind. 
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Patentansprüche 

1.  Steckverbinder  mit  einem  isolierten  Kunststoffge- 
häuse  (10)  und  mit  Kontaktelementen  (6,11),  die 
mit  komplementären  Kontakten  eines  zugeordne-  5 
ten  zweiten  Steckverbinders  zusammensteckbar 
sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  Teil  der 
Steckelemente  (6,7)  durch  Steckhülsen  (11)  und 
die  übrigen  Steckelemente  durch  Steckstifte  (6) 
gebildet  sind.  10 

2.  Steckverbinder  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  sowohl  für  die  Steckhülsen  (11)  als 
auch  die  Steckstifte  (6)  die  gleiche  Steckrichtung 
vorgesehen  ist.  is 

3.  Steckverbinder  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Steckhülsen  (11) 
und/oder  die  Steckstifte  (6)  in  abgegrenzten  Berei- 
chen  (1,2)  des  Verbindergehäuses  (10)  einander  20 
benachbart  angeordnet  sind. 

4.  Steckverbinder  nach  einem  der  vorangegangenen 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Steckstifte  (6)  und/oder  die  Steckhülsen  (1  1)  zuein-  25 
ander  unterschiedliche  Abmessungen  haben. 

5.  Steckverbinder  nach  einem  der  vorangegangenen 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  für  die 
Steckhülsen  (11)  und  die  Steckstifte  (6)  die  glei-  30 
chen  Verriegelungsmittel  (5,4)  zur  sicheren  Veran- 
kerung  dieser  Steckelemente  (6,11)  im  Gehäuse 
(10)  vorgesehen  sind. 
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